
Wiuton und Tnnsmll,

Dry Goods für Baar.
Ärosiri Vo/wch e i d e r'ftof^cn, Br och e-Pa i rl e? und ShawlS.

Buffalo Fabrikat schwarzer Alpaeas,
n denen wir eine» umfangreichen Vorrath haben. Nebertrifft den iiliportirten in Farbe und Gute.

B» r l ock s Diamond Hemden
nnen wir billiger als irgend eine andere Firma liefern. Nach Maß angefertigt und garantirt.

Singer s ?Familien Nähmaschine."
, (AuS der New Jork ?Tribune", 2V. Jan. lvtiti.)

Wir «erkaufen diese Nähmaschinen anf monatliche Abschlagszahlungen »nd geben Instruktionen
»r Erlernung des Nahens auf denselben. I! Harles Kaiser, deutscher Operator.

AK" Es wird im Geschäft deutsch acsvrochen. Scranton, LI. Mai

Die

5? IVleciianics
Bank,

von Seranton. Pa.
H2SN,MW.W

Z?ire.Praside'nt?l. E. Bürstest.
Äassirer?Witt. Henry Anller.
Sekretae?losrpd H. Kiinster.

I) iie ctoi e n:
Joseph H. Äüustcr, i!ol. Bursche!,

Daniel B. Brauiard, Patrilk MeCann,

Daniel Howe», M. M. Kearnev,

__
O

Wechsel verkauft für ?>ew-Alork »nd Philadel-
fhia, Deutschland, England, Irland, Schelk

Damcn, schct hier!

Damenschuben

wir wird in kürzester Frist »nd j>
dem billigsten Meise gemacht.

Kinderschuhe

Herren-Stiefel»«,

chäft w der Stadt.
Ich halte nur Waaren erster Spreil

Ueerman«
Lerkausslokal!

ivnnvll H kAttltt)
(Nachfolger »on Eonncll u. Silkman,)

EiistroS- nnd Detail-Händler in

Eisenwaaren

Schaufeln,

HandwerkSgefchirr.
Kutschen-Bolzen,

Farben, Oel, Terpenin,

Alkohol und Kitt

Eisen, Blei, Hemmt und Terra Evita

Röhren,
Refrigatvren» Wafserknbler,

Vesen und Plechwaareii,

Fensterglas zu Fabrikpreisen. °Wi

Seranton, l. Juli l8!>9.

Vucli- Accidein-Drulkn,

Buchbinder

Schreibbncher-Fabrikanteu,

No. Z22 kackatvanna Avenue,

Scranton. Pa.

Ferner!

Herausgeber de» täglichen und wochenilichen

Staate« besch».
'

«Bf>>,lj

Interessant

Air dic Damen!!
Japanefische Seide,

SergeS-PrintS,
DeiaineS, Ginghair ><,

,c., ,c. L

! OilclothS, EarpetS.

I 55
Die

B Besten Dry Goods Stores
I!'s

Die Galland'schen.
"

Sprechet dar!!! !^

Galland's Ärcade,
317 Iackavaima Avenue,

Galland's
0»? voovS

ÄOlhelm F. Kiesel. > tl»> l v. Neuffer.

Will). Kiese! L 5 «5v.,
s» echsel. ,

Passage-undSpeditionS Geschäft,

den Norddeutschen Lloyd nachdem Norddeutschen
Bund, Baiern, Württemberg,, Baden, Hessen,

Dänemark,

Papier von uns vergütet.
Vollmachten, MiethS- und Kauf-Kontrakts

Vereinigte Staaten Pässe >e. ausgcfcrttgt^.
timi!) Wilh. F. Kiesel u. <lo.

d

2jn7 S. M. Strele, Prop'r.

S. W. Keene,
MoSeow, Pa.,

fabrizirt und verkauft Fichten, Eschen, Linden,
Hemlock und Hartholz und Latten für Bauzwecke,
Alles Holz wird auf Bestellung geschnitten in kür-
zester Zeit und Zufriedenheit garantirt. Bestell-
ungen werden erbeten. llag3m

Wir strebe» nach Gefallen!

(früher Vrownell'S)

?Marble Block,"
z 2 5 LackaWanna Avenue,

Visiten-Karten, FerrotypeS,
IvorvtYpeS. AmbrotnpeS,
Stareoscope, Kaiser-Karten.

!jf7v I. G. Ow e», Photographist.

H43M»
Werth

Lllenwanren

Gebrüder Orr.

Unterm Kostenpreise
zu verkaufen, als uns der Forderung zu fügen.
Unser Mieth-Eonlrakt läuft am I. Januar 1871.
leKI ist Eure Zeit, um Waaren unterm Ko^en
Ein Preis für Alle!

"Gebr^Orr's
Vtn-PreiS-Geschäft.

Germmna
Lebens Versicherung« lkoinpagnie.

zu Zlew-Zlork.
Kapital und lleberschuß, t 77<Z,01X1 tXI
Jährliches Einkommen I,SVO,IXX)<X)
Versicherungen 27,tSt>,<XX>lX1

Letzterklärte Dividende, tv Prozent.

GermantaFeUerßerficherungS
Gesellschaft.

! Baar-Kapilal, S bv0M0(»
Ueberschuß, SKS,62t 78

Total Vermögen P t,(lLB,k2t 78

Der Unterzeichnete ist alleiniger Agent für
Seranton und Umgegend für diese beiden rühm-
lichst bekannten deutschen Gesellschaften und gern
erdölig, jede nähere Auswirft zu ertheile».

Versicherte Personen haben ihre Prämie« an
ihn.u zahlen. M. Geh««,

22, lj Office: PittSton Avenue, Gcrauton.

Blüttertabakl
Wir halten auf Voriath alle dorten einhei-

mischer Blätter-Tabacke, ebeuso Havanna und
Java ln Originalverpackung.

smi6« Ave

Keller Lk «chürbvlz,

Schreibbuch Falintauteu
Buchbinder

» l t! acka. A nue, Zeid I erS Al ock.
Vollständige Maschinerie» und
kr k ng e,

Schreibbücher«,
Blank BookS,

L^rderbüchern,
Receipt Büchern,e.,

Bibel«, Gebetbücher,

Mnstk. t^artenlanbe.
Novellenschatz

Mit Dichtung!
Th aS. cd. Keller,

Scrauton, den I. Tczbr <^7».?l!«d7l>

Johnßechtold.
Penn Avenue, Scvantou,

Besten Groeeries

Zucker, Thee und Kaffee

Frische Butter,
Gier und Schmal;

Holz-, Korb- und
Glaaswaaren.

Getrocknete Fruchte jeder Art, deutsche Zwetsch-

> st Sb' ' h k

Besen,
Bürsten,

Bettstrilke,
Waschleinen.

Kinder-Spielwaaren.

Um einige CentS billiger

Sprecht vor und überzeugt euch !

Bcrantov, 24. 1870.

Colvin Sk Lehr,
Hvde Park, über der neuen Brücke,

Nachfolger von A. B. Steven s u. C o.

bergen anzuzeigen

Cäsar sagte:

?Vsvi! Vidi! Vic i!"

Max RiSBB A <^o.,

Kommt, sehet
Und Ihr werdet kaufen
Denn es ist ohne Zweifel der billigste Schnitt-

waaren-Laden in der Stadt; ste haben soeben:

Herbstlvaaren
der allerne« Mo

! CalicoS und MuSlinNew-Nork Weisen.
von t?lM Altars.

Reifröcke für

in Block.

M. Rietz « Co.
L. 5 Prozent Rabatt für Schullehrer und

Prediger. 6»70
»

Sladt und Staat.

«V» Unsere verehrten Abonnenten in

Petersburg sind freundlichst rrsucht, ihre
Rückstände in Zukunft direkt an die Cr
Petition zu entrichten, da gegenwärtig da

selbst Niemand berechtigt ist, Gelter für
uns zu collektiren. Alle nach heiltlgem
Datnin an eine» Ander» bezahlte» Sin»
wen werten nochmals von uns eliigetrle-
ben. Die Expedition.

Serame«, 15. Dez. 1870.

A» uusrrc Lrsrr. Die Office de«

?Scranlon Wochenblatt" wird am I. Ja-
nuar von dem jetzigen Lokale nach der

Wvoming Avenue, erste Thüre von der

legt werden. Der Umzug von diel Pres-
se», mehrere» schwere» Marmorsteinen
»nd zahlreich.',» anderen Material ist mit
beteutenten Kosten und großer Zeltver-
säumniß verknüpft nnd es mag daher leicht
dcr Fall sein, daß dle am 5. Januar fäl-
lige Nummer des ?Wochenblatt" ausfällt,
d. h. nicht erscheinen wird. Für diesen
Fall »n» bitte» wir die verehrten Leser
»nd Leserinnen schon im Voraus um Ent-
schuldigung »nd werden den Ausfall im
Lesestoff sicherlich spikter einbringen.

Es wird ferner bekannt gemacht, daß
niit Neujahr wiederum ein längere, span-
nente Erzählung beginnt »nd wer dieselbe
von Ansang bis zu Ende z» lesen wünscht,
sollte zeitig abonniren.

Verbesserungen vielfacher Art, deren
Einführung projeklirt war, müssen vor-
läufig ausbleiben, da der Stand der Ge-
schäfte keine besondere Ermnthiguiig dazu
bietet. Doch wird dnrch den AliSfall ei-
ner Anzahl Anzeigen mit Neujahr der
Raum für Lesestoff wieder um ein Bedeu-
leiiteS vergrößert werten. Den Lokal»
fpalten wird womöglich im neuen Jahre
»olt> mehr Aufmerksamkeit als bisher zu-
gewendet.

Dir ZejtuiigStriigrr werten am Neu-
jahr den verehrten Lesern des ~Wochen
blatt" mit einem Neujahrgruße ihre Auf-
Wartung machen und wir empfehlen sie
zur freundlichen Berücksichtigung.

«S" Allen Lesern ein herzliches Prosit
Rriijahr! Mögen im kommenden Jahre
alle guten Wünsche erfüllt werden nnd
der allweife Lenker drs Weltalls von uns

fern halten Noth. Zlend, Krankhclten,

Kummer und Betrübniß!
«V' Da einer der Arbeiter dieser Office

seit Dienstag krank ist, so können wir diese
Woche nicht das gewöhnliche Ouantum
Lesestoff liefern, wofür um Entschuldigung
gebeten wird.

Court. Die vor der MayorS Court

dahier verhandelten Fälle sind meistens
kleinerer Art. wie Angriffe und Schläge-

reicn, Verleumdungsprozesse n. f. w.
Außerdem sind eine große Anzahl Wirthe
des Sonntagsverkaufs oder des Verkaufs
ohne Licenz angeklagt. Der Ankläger ist
in den meisten Fällen der Präsident der

sogenannten Aoung Mens Christian
Association, ein gewisser H. M. Bvis.

Daß ?Richter" Ward die Angeklagten
sämmtlich mit dem höchsten Strafmaß be-
legt, darüber ist Nichts zu sagen? denn

die betreffenden Gesetze existiren einmal
»nd müssen ausgeführt werde», wenn sich
ein Ankläger findet; daß er diese (oft trau-

rige) Pflicht aber mit mehr Anstand und
Würde erfüllen könnte, das wird Niemand
bestreiten, der sich auch nur fünf Minuten

im GerichtSsaale aufhält. Wie weuig Hr.
Ward auf Anstand steht, beweist folgender

Fall: Am Samstag Mittag bestand eine
deutsche Zeugin von Petersburg (Frau

Jung) ei» Verhör; dieselbe versteht und
spricht nicht vollkommen englisch, so daß
ein Dollmetfcher nöthig war. ?Richter"
Ward wandte stch mtt den Worten:
?l «nie liere. I»ul< «miuii!" an eine»
der Anwesenden, den er für einen Deut-
schen ansah. Der Ausdruck IlllUllNl»ll
f«r German wird unsere« Wissen« nur

von der rohesten Klasse gebraucht, nicht
aber von anständigen oder gebildeten
Leuten. Diese« Beispiel wird genügen,
um das würdevolle Benehmen de« Rich-
ter« zu tllustriren.

Deutsche Schule. In der Ver-
sammlung der Schulbehörde am Mittwoch
Abend wurde beschlossen, dle deutsche
Sprache als Unterrichtsgegenstand in der

Juniar Oxammar Schule zu No. 3 ein-

zuführen. Die Committee wurde beauf-
tragt. Anzeigen für einen Lehrer zu er-
lassen nnd den Tag für elne später zu hal-
tende Prsfung der Applikanten festzustel-
len.

Dle Anstrengungen derjenigen, welche
seit lahren diese» Ziel anstrebten, wären
jctzt endlich mit Erfolg gekrönt. Nebst
den Herren I. Schalk und Fr. Weiche!
Ist dieses Resultat hauptsächltch noch den
Herren Frank A. Beamish nnd Brazelle
von der 12. Ward zu verdanken, dle, ob-

schon Jrländer, In nobelster Welse für
Einführung deutschen Unterricht« in
die Schranken traten. Ehre, wem Ehre
gebührt.

Einen tüchtigen Lehrer zu beschaffen,
wird nur kurze Zelt In Anspruch nehmen,
und wir fordern daher alle diejenigen
Bürger der 11. Ward, welche ihren Kin-
dern deutschen Unterricht (neben dem
Englischen) geben lassen wollen, auf, sich
dafür vorzubereiten. Durch dte Einigung

Deutfchlauds wird auch hier ta» Deutsch-
thum geachteter als je zuvor dastehen und

ist die Kenntniß der Spracht in jeder Le-
bensstelluug unentbehrlich.

Edward W. Hoover, ein Bremser,
wurde am Montag von einem Frachtwa-
gen der L. u. Snsq. Bahn herabgeschleu-
dert und fa gefährlich verletzt, daß man
auf fei» Aufkommen nur geringe Hoffnung

setzt.
Die Slthändler legen jetzt Ihre

Ernte ein.

Mord. John McElroy und Peter
Garrigha» von Plyinouik machten am

vorigen Donnerstag daselbst die Runde
>» sämmtlicheu Kneipen »nd waren bis
Abend ziemlich benebelt. In diesem Zu-
stande besuchten sie auch dle Wirthschaft
von Patrick BeaUie und verlangten zu
trinken. Auf dle Weigerung de« Wirthe«,
thnen Getränke zu verabreichen, machten

sie Srandal, der schließlich in eine allge-

meine Schlägerei ausartete, woran der
Wirth und sechs oder acht Andere tbeil-

nahmen. Garrigan und McElroy sahen
sich ln lurzrt Zr'.t dk Thür» spedlrt

und letzterer erhielt mit einem stumpfen

Instrumente einen so schlimme» Schlag

aus den Kopf, daß er kurz nachher ver<

schied. Die angestellte Untersuchung führte
bis jctzt noch nicht auf die Spur des Thä-
tecS.

Getödtet. Am Montag Morgen in
der Frühe machte die Nachricht die Runde,
daß an dem Cinderhanfen nahe dem hie-
sigen Roundbouse zwei Männer todt ge-

sich leider als zu wahr. Der eine der

Männer, ?!-mens Oliver Shaw, war
schon seit zw. > oder drei Wochen an einer

Zustand zu bringen. Das zweite Opfer
war ei» Welscher Maurer, Namen« Da-
vid Hopkins, der sich ebenfalls seit einigen
Tagen dem Trünke ergebe» hatte. E«
scheint, daß die Beiden sich in der Sonn-
tag Nacht trafen und gemeinschaftlich eine
warme Schlafstelle suchten, die sie auch
hinter dem Roundhouse fanden.

Shaw war fürchterlich verbrannt und
der ganze Oberkörper fast verkohlt. Hop-

Shaw war ein Bruder des hiesigen
Optikus und ei» sehr talentvoller Arbei-
ter.

Vermischtes. Daß die Moneten im-

Versteigerungen in den Bauvcreliiea Zeug-
niß. Der deutsche Bauverein No. 3 ver-
steigerte am Montag Abend neunzehn

31 Proz., eine zu 324, Zwei zu 33, eine
zu 33j, eine zu 34, sieben zu 34j, drei zu
35 un') zwei zu 35j Proz. Prämie per
8100.

Die kalte Witterung scheint sich hier

deuten die letzten acht Tage aus eine der-

artige Absicht hin. Warme Oefen und
Ueberröcke sind in Begehr.

Das neue Klein'fche Opernhaus soll
um Mitte Januar fertig werden.

Unsere ganze Chrtstbefcheerung be-
lief sich auf ein halbes Dutzend Cigarren,
die uns ein junger Freund dahier zum
Geschenk machte. Indem wir diese« zur
öffentlichen Notiz bringen, hofft auf ein
erträglichere« Neujahr

Das ?Wochenblatt."
Wenn auch Freund Geo. Gramb«

nicht länger eine öffentliche Wirthschaft
hält, so weiß er doch seine
und da mit einer Extra-Erfrischung zu
regaliren. Wer'S nicht glaubt, der be-

ein hinterlistiger Geselle Ist. Gramb'S
unübertreffliche Scrantonien« und Havan-
na'S munden dazu vortrefflich.

Die Banken unserer Stadt werden
am NeujahrS-Montage (2. ge-
schlossen sein, so daß alle Personen, welche
mit jenen Anstalten in Geschästs-Verbin-
dung stehen, ihre am bemerkten Tage fäl-
lige Noten am 31. Dezember einzulösen
oder zu verlängern habe»V

Major Alexander Phillips starb am
Donnerstag Abend in Hyde Park. Er
verlor während de« Bürgerkrieges im
Dienste feines Vaterlandes einen Arm.

Dte Wahl für Ober-Ingenieur de«

Abend Statt und erhielt Hr. C. W. Rö«-
ler eine Mehrheit von 98 Stimmen über
feinen Gegner. Für Assistenten wurden
N. M. Gardner, I. R. Thomas, N. M.
Brown und John Scheuer erwählt. Dte
Feuerleute scheinen demnach nicht dersel-
ben Meinung zu sein, wie der Editor der
?Times," der noch am Dienstag erklärt»,
Herr Rö«ler fei unfähig für die Stelle.

Gerichtsweife verlautet, daß die
Del., L. u. W. N.R. Co. nach den Feier-
tagen wieder die Arbeiten beginnen will.
Zu welchem Lohn, wlrd nicht gesagt.

In Oswego, Syracuse, Bingham-
ton (N. I.), und in Archbald, Olyphant,
Peckville, SuSquehanna Depot und an-
deren Orten ist der Borrath von Brenn-
kohlen vollständig erschöpft.

John Roberts stach am vorletzten
Mittwoch einen Mann Namen« Morri«
während eines Wortwechsels In Penn
Avenue. Roberts wurde von Constable
Rtnk nach Wiikesbaare tranSporttrt. Die
Betreffenden sind Neger.

Der ?Große Rath" der Miner soll
in voriger Woche eine geheime Sitzung
gehalten und beschloffen haben, auf den
10. Januar 1871 »ine allgemeine Ar-
b»tt«»tnst»llung in d«n sech« Countte« an-
zuordnen. ?Dte Miner der Pennsylvania

Kohlen Co. in PittSton und anderwärt«
hielten am Dienstag enthusiastische Ver-
sammlungen und beschlossen einstimmig,
so lang« im Au«stand au«zuharren, bi«
die Preise von Kohlen wieder in die Höhe
gegangen seien.

Die Sash-Fabrik von Brown und
Palmer in Stroudeburg wurde Sonntag
nebst der werthvollen Maschinerie, dem
Handw.rkszeug und Vorrath total durch
Feuer zerstört. Der Verlust ist »in bedeu-
ttndtr und nicht durch Versicherung ge-
deckt.

Da« GefchäftSlokal von I. Mul»
! ford in Wyoming wurde am Abend de«

19. Dez. durch Feuer zerstört. Trotzdem
der Waarenvorrath versichert war, ist der
Verlust doch bedeutend.

Der WeihnacktS - Montag wurde
liier allgemein gestiert und die meiste»
Gefchästslokale waren geschlossen.

Eln unbekannter Mann, dein An-

deS Aufladen« von Baumstämmen getöd-
tet. Man glaubt, daß er ln Abwesenheit
des Fuhrmannes die Lage eine« Stam-
mes zu verändern suchte, dieser aber rollte
über den Unglücklichen hinweg und zer-
drückte ihn.

tvK" Die Mitglieder ves Diller'sche»
Mustkchores werden am nächsten Montag
den 2. Januar ihrem Direktor in Kiefers
Halle einen ?Complimentary Ball" geben.
Die Deutschen von Scranton haben es
Hrn. Diller hauptsächlich zu verdanken,
daß die Instrumental-Musik hier einen
solchen Aufschwung genommen, denn nicht
allein hat er mit persönliche» Opfern das
älteste hiesige Musikcorps bis jetzt dirigirt
und auf der Bahn des Fortschritts weiter
gefühlt, sonder» er war auch stets bereit,
mit seinen Musikern tas seinige zur He-
bung des Deutschthums beizutragen. Es

würden, um ihm ein volle« Haus und
eine gute Einnahme zu geben. Es fehle
Niemandl

Dem Drängen feiner Kunden naH-
gebend, wird Hr. John Horn am nächsten
Montag Abend, den 2. Januar, wieder
eines feiner beliebten Familien Kränzchen
abhalten, natürlich mit ?verstärktem Or-
chester." Daß unser Freund und Dichter
Cossa diesmal keine Verse gemacht, hat
seine Ursache darin, daß er seinen ganzen
Humor und Witz auf Montag aufspart.
Wer an Migräne leidet, feines Lebens
überdrüssig ist oder für den geringsten Be
trag das größtmöglichste Vergnügen ge-
nießen will, der gehe nach Horn's nnd
mache Freund Cossa seine Aufwartung.

Die 30. Lieferung des deutsch.ame-
rikanischen Conversattons-Lexicous ist uns
soeben zugekommen und bringt dieselbe
den 3. Band zum Schlüsse. Mit der
nächsten Lleferung (der ersten des 4. Ban-
des) geht das Lexlcon in den Besitz der
?German Cyclopevla Publishing Com.
pany" über, welche sich für den Zweck der
weiteren Herausgabe und Vollendung die-
se« Werkes mit einem Capitale von 875,.
000 gebildet hat.

Die I. Lieferung de« 4. Bande« wird
am 15. Januar 1871 ausgegiben werden.

Um e« Far/nern leicht zu machen,
zu ermitteln, wie viel Land ihre Felder
einzeln enthalten, wird die folgende Be-
rechnung al» zuverlässig angegeben: 5
Aard« Breite bei 968 Aard« Länge ent-
hält einen Acker; 10 Aard« Breite bet
435 Aard« Länge enthält eine» Acker; 40
Aard« Breite bet 121 Aard« Länge ent-
hält einen Acker; 16» Aard« Brette bet
40j Aard« Länge enthält einen Acker;
220 Fuß Breite bei 168 Fuß Länge ent-
hält einen Acker; 110 Fuß Brette bei 396
Fuß Länge enthält einen Acker; 60 Fuß
Brette bet 726 Fuß Länge enthält einen
Acker.

Edward Tunis, ein Kohlenhändler,
wurde vorletzten Samstag Abend in fet»
nein Kohlenhofe zu Harrisburg bewußt-
loS und mit schlimm zugerichtetem Kopfe
aufgefunden. Neben ihm lag eine Schau-
fel, mit Blut und Haar bedeckt. Eine gol-
dene Uhr und eine kleine Meldsumme wa-
ren dem Unglücklichen, welcher Tags dar-
auf an den empfangenen Verletzungen
starb, geraubt worden.

Die Herausgeber der demokratischen
Zeitungen Pennsylvanltns werden am
10. Januar 1871 in ?Bolton'S Hotel"
zu Harrisburg ihre Convention halten.

Töilkrsbarre.?Terrence Martin wurde
am Freitag in der Newport Mine durch
das vorzeitige Losgehen eines Spreng-
schusseS so gefährlich verletzt, daß er einige
Tage später starb. Die Häfneret von
A5. B. Moore, Ecke der Canal und Jack
fonstraße, brannte am Sonntag Morgen
gegen 4 Uhr nebst Inhalt nieder. Ver-
stcherung S2VOO, die den Verlust so ziem-
llch deckt. Am Montag Nachmittag ge-
rieth die Office des LethstallbesiperS P. S.
Eckrolh, an der Washingtonstraße, in
Brand und war in kurzer Zeit zerstört.
Verlust 81200, ohne Versicherung.?Der
SuSquehanna Fluß ist nahe dieser Stadt
mit Ei« bedeckt. ?Der hiesige Turnverein
hält am Montag Abend, den 2. Januar,
eln Tanzkränzchen, verbunden mlt Frei
vorträgen, in Landmessers Halle.

I)oIIar-8tor« leiste:
Zehn Leinwand-Handtücher 8I 00
ZwölfLeinwand-Taschentücher I 00
Kinder-Pelze 100
Spiegel .100
Walnut Bilderrahmen 1 00
Zwetdollar-Lampen 1 00
Zivetdollar-Kastors I 00
Zireldollar-Schuhe I 00
Handgemachte Hauben I 00
Damen Pelzhauben l 00
Balmoral Reifröcke I 00

Knaben-Stiefeln 100
Herren Pelzhüte und Kappen 100
Fünfdollar-Pfetfe» I 00

Hirschlederne Hantschuhe 1 00

Kuaben-Hose» 100
Zwölf Messer und. Gabeln 1 00
Partie Löffeln I 00

Herren Pelzkragen 1 00

Damen-Pantoffeln 100
Und lausend andere Artikel, zu zahl-

reich um sie alle namhäft zu machen, t»
dem ?Bee Hive Dollar Store," blaue
Front, 216 Lackawanna Avenue. 2w

«S" Eine feine Auswahl von Chroiyos
und anderen Bildern für die Feiertage in
Alexander« Splegel-Depot. 15,3«

»-K. Wenn ihr einen neuen Ofen
brauch», so geht zu Heinrich I. Ziegler
(Nachfolger de« »erst. George Pfeffer),

, welcher euch zufriedenstellen wird. Er hat
eine gute Auswahl von Oefen, dle er zu
den billigsten Preisen verkauft. Kauflu-
stige werden wohl thun, bei ihm v0r,,,-
sprechen und feine« Store nicht verlassen,
«tzne befriedig« z» s.w. 2953 m


